
 
 

 
 

                 4.ADVENTSONNTAG        

            - LICHTER DES GLAUBENS 

  

   

  

  

 

 

 

 

 

 

                                 Besinnung zum 4. Adventsonntag 

 
 

 

Pfarre Ostermiething  

 

 

 



 
 

 
 

Vier Kerzen brennen am Adventkranz, die letzte Adventwoche hat begonnen. Die Vorfreude 

auf Weihnachten wächst. Mit dem Weihnachtsfest beginnt eine Heilsgeschichte, die für 

Bedeutung hat. Mit Jesus, dem Gott mit uns,  beginnt etwas Neues. Gott ist in unserem 

Leben gegenwärtig, auch wenn wir es manchmal nur wenig spüren. Gott liebt uns von 

Anfang an. Er sagt JA zum Leben.  Wir feiern bald Weihnachten – ein Fest des Glaubens! 

Vorbereiten: Die vier Kerzen am Adventkranz werden entzündet 
 

EINSTIMMUNG:  

❖ Lied: Wir sagen euch an (1.+ 2.+ 3.+ 4. Strophe) 

1. Wir sagen euch an den lieben Advent, sehet die erste Kerze brennt. Wir sagen euch an eine 

Heilige Zeit. Machet dem Herrn die Wege bereit. Freut euch ihr Christen! Freuet euch sehr! 

Schon ist nahe der Herr. 

2. Wir sagen euch an den lieben Advent, sehet die zweite Kerze brennt. So nehmet euch eins um 

das andere an, wie auch der Herr an uns getan! Freut euch ihr Christen… 

3. Wir sagen euch an den lieben Advent, sehet die dritte Kerze brennt. Nun tragt eurer Güte 

hellen Schein weit in die dunkle Welt hinein. Freut euch ihr Christen! …  

4. Wir sagen euch an den lieben Advent, sehet die vierte Kerze brennt. Gott selber wird kommen, 

er zögert nicht. Auf, auf ihr Herzen und werdet Licht. Freut euch ihr Christen! …  
 

Wir beginnen + im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes,  

der uns den Glauben an das Gute schenkt.  

 

GESCHICHTE: Maria und der Engel   

 

Lesung:         (Lothar Zenetti) 

Menschen, die aus der Hoffnung leben, sehen weiter. 

Menschen, die aus der Liebe leben, sehen tiefer. 

Menschen, die aus dem Glauben leben,  

            sehen alles in einem anderen Licht. 
 

 



 
 

 
 

❖ Lied: z.B. Maria durch ein Dornwald ging 
1. Maria durch ein Dornwald ging. Kyrie eleison. Maria durch ein Dornwald ging, der hat in sieben 

Jahrn kein Laub getragen. Jesus und Maria. 

2. Was trug Maria unter ihrem Herzen?  Kyrie eleison. Ein kleines Kindlein ohne Schmerzen, das 

trug Maria unter ihrem Herzen. Jesus und Maria. 

3. Da haben die Dornen Rosen getragen. Kyrie eleison. Als das Kindlein durch den Wald getragen, 

da haben die Dornen Rosen getragen. Jesus und Maria. 

 

Gedanken und Fragen:  

o Kann ich Gott vertrauen, dass er mir zur Seite steht?  

o Wofür möchte ich Gott loben und preisen? 

o Worüber juble ich? 
 

Fürbitten: 

Immanuel, du Gott mit uns, wir bitten jetzt besonders… 

• … für alle Eltern, die ein Kind erwarten oder jene, die um die Gesundheit 

ihres Kindes bangen. 

• … für alle Menschen, die an ihren Zweifeln zu verzweifeln drohen. 

• … für alle, die das Vertrauen in deine mitfühlende Liebe und aufrichtende 

Barmherzigkeit verloren haben. 

• …für all jene, die ihren Träumen folgen.  

Für all diese Menschen und alle, die wir in Gedanken bei uns tragen, bitten wir 

durch Christus Jesus, unseren Herrn. Amen.  

 

❖ Lied: z.B. Es wird scho glei dumpa 
 Es wird schon glei dumpa, es wird scho glei Nocht. Drum kimm i zu dir her, mei Heiland auf 

d’Wocht. Wü singa a Liadl, dem Liabling, dem Kloan. Du mogst jo ned schlofn, i hea di nur woan. 

Hei, hei, hei, hei, schlaf siaß, herzliabs Kind. 

 

 



 
 

 
 

 

Segen 

Stellen wir uns unter den Segen Gottes:  

Dieser unser Gott,  

der MIT UNS fühlt und immer MIT UNS ist, 

der seinen Sohn Jesus, GOTT MIT UNS, nennt, 

 segne uns mit dem warmen Licht,  

das uns aufleuchtet in der Geburt seines Sohnes: 

 

+ der Vater, Jesus und der Heilige Geiste. Amen. 

 

 

 

und dann würde ich  

mitten in dieses kleine schäbige 

Haus 

mit dem gelbsten Gelb 

einen Punkt setzen 

und diesem Bild 

würde ich dann  

den Titel 

DU 

geben.    (Andrea Schwarz) 

 

ZUM WEITERDENKEN… 

Wenn ich malen könnte 

würde ich  

ein kleines schäbiges Haus malen 

ganz klein 

in ganz viel Weite  

und ganz viel Verlorenheit 

und mit ganz viel Dunkelheit drumrum 

und der Sturm der hineinfegt 

und die Kälte die zittern lässt 

und die Hoffnungslosigkeit 

und die Angst 

und die Sorge 


